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Vorwort 

Der Corporate Governance Kodex für die Diakonie in Württemberg wurde 

über die Jahre hinweg an gesetzliche Entwicklungen angepasst und liegt heu-

te in seiner vierten Fassung vor (in der Mitgliederversammlung am 19. Oktober 

2017 beschlossen). Insgesamt wurde der Kodex inhaltlich differenzierter aus-

gearbeitet und klarer ausformuliert.  

In erster Linie wurden wichtige inhaltliche Aktualisierungen und Weiterent-

wicklungen im neuen Corporate Governance Kodex für die Diakonie in Würt-

temberg vorgenommen. Diese sind im Folgenden speziell aufgeführt: (1) die 

Einführung des Instruments der Compliance, (2) eine detailliertere Abgren-

zung der Aufgaben, Zuständigkeiten und wechselbezüglichen Verantwort-

lichkeiten der einzelnen Organe, (3) eine engmaschigere Ausgestaltung von 

Kommunikations- und Kontrollmechanismen, (4) die Einführung der Business 

Judgement Rule, (5) eine differenzierte Ausgestaltung der Regelungen für die 

Vergütung der Mitglieder des Leitungsgremiums, (6) eine detaillierte Darle-

gung der Anforderungen an das Aufsichtsgremium, (7) die Erweiterung der 

Anforderungen an die Vollversammlung, (8) die Verortung des Prinzips der 

Nachhaltigkeit sowie (9) die Einführung der Transparenz. 

Die vorliegende Kommentierung beschreibt rechtliche und betriebswirtschaft-

liche Gesichtspunkte für die Auslegung des Corporate Governance Kodex für 

die Diakonie in Württemberg. In einer weiteren Fassung der Kommentierung 

sollen Aspekte des diakonischen Profils eingearbeitet und vertieft werden. 

Dazu werden auch Ergebnisse des „Forums Zukunft – Führen in Zukunft – 

Good Governance mit dem neuen Diakonie-Kodex“ vom 15. Februar 2018 zur 

Thematik ausgewertet und integriert. Diese weitere Kommentierung soll An-

fang 2019 erscheinen. Ferner soll in dieser auch ein Entwurf eines Führungs-

kräftekodexes für die Diakonie vorgestellt werden. 

Rückfragen zu einzelnen Kommentierungen des Kodex beantworten wir un-

seren Mitgliedern und Lesern gerne. Über Anregungen für die Weiterentwick-

lung dieser Kommentierung sind wir Ihnen dankbar. 
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Das Diakonische Werk Württemberg e.V. dankt ferner den Autoren der Kom-

mentierung Dr. Robert Bachert und Uwe Rzadkowski sowie Herrn Tobias He-
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Dieter Kaufmann, Eva-Maria Armbruster, Dr. Robert Bachert 
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